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Neue Softwarekategorie der SAP für Mittelstand  
und Großunternehmen 
- 10. SAP-IBIS-Tagung in Würzburg - 
 
 

Würzburg – Das Forschungs- und Beratungshaus IBIS Prof. 

Thome AG veranstaltete am 05./06. Februar 2007 auf der Festung 

Marienberg in Zusammenarbeit mit der SAP AG bereits zum 

zehnten Mal eine Fachtagung, die in diesem Jahr unter dem Titel 

„Neue Lösungen der SAP – für Mittelstand und Großunterneh-

men“ stand. Als Keynote-Speaker lieferte der Vorstand für For-

schung und Anwendungsplattformen der SAP AG, Dr. Peter 

Zencke, erste Einblicke in die „neue Softwarekategorie“ für den 

Mittelstand, an der die SAP arbeitet, und lobte die damit verbun-

dene intensive Entwicklungskooperation mit IBIS. 

 

Passend zum 10-jährigen Jubiläum der SAP-IBIS-Veranstaltungen lüftete 

die SAP AG etwas mehr den Schleier über ihre neuen Lösungen: Für 

Großunternehmen und Bestandskunden wurde das mySAP ERP auf den 

neuesten Stand gebracht. Darüber hinaus ist eine neue Softwarelösung 

für den Mittelstand unter dem „Codenamen A1S“ in der Finalisierung, die 

vollständig auf einer serviceorientierten Architektur basieren wird.  

 

In seinem Vortrag zum Thema „Innovationssprung in der Anwendungs-

entwicklung: 100% Enterprise SOA ‚by Design’“, stellte Dr. Zencke her-

aus, dass der Mittelstand oft missverstanden und unterschätzt würde. 

Auch weniger große Unternehmen benötigen eine sehr gute betriebswirt-

schaftliche Software zur Sicherung des langfristigen Unternehmens-

wachstums. Allerdings müssen Kosten und Risiken minimiert werden. Als 

Basis für die neue Mittelstandslösung wurden die Kundenbedürfnisse 

analysiert und berücksichtigt, was eine leichtere Bedienbarkeit und effek-

tivere Nutzung für den Anwender zur Folge hat: Der Arbeitsplatz wird auf 
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den einzelnen Anwender zugeschnitten, die IT-Komplexität soll möglichst 

unsichtbar sein und Anpassungen drastisch vereinfacht werden. 

Der Vorstand würdigte die langjährige Partnerschaft zwischen SAP und 

IBIS, die in der gemeinsamen Entwicklung der „Business Konfiguration“ 

der neuen Mittelstandssoftware gipfelt.  

„Es ist immer wieder notwendig, auch Expertenwissen von außen einzu-

beziehen, um nicht betriebsblind zu werden. So konnte uns das Würzbur-

ger Forscher- und Beraterteam entscheidenden Input auf dem Gebiet von 

Methoden, Werkzeugen und betriebswirtschaftlichen Inhalten für die Bu-

siness Konfiguration der neuen Prozessplattform liefern,“ so Zencke. 

 

Aus Sicht der IBIS betonte deren Aufsichtsratsvorsitzender Prof. Dr. R. 

Thome in seinem Vortrag „Revolutionäre Evolution“ die gelungene Um-

setzung und Nutzung der bis in die Mitte der 90er Jahre zurückreichenden 

IBIS-Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, die jetzt zu einer gänzlich 

neuartigen Verknüpfung von Anwendungssoftware und Einführungs- so-

wie Anpassungstechniken beitragen konnten. 

 

Am zweiten Tag gaben Robert Viehmann, SAP, und Dr. Andreas Huf-

gard, IBIS, in ihrer gemeinsamen Keynote eine erste Vorschau auf den 

„Business Konfigurator“ und zeigten, wie „Betriebswirtschaftliche Ent-

scheidungen ein lauffähiges Kundensystem gestalten“.  

 

Neben diesen zukunftsorientierten Themen wurden (u. a. anhand von 

Erfahrungsberichten) Methoden und Werkzeuge für Effizienzsteigerungen 

in bereits bestehenden SAP-Anwendungen diskutiert, wobei das Haupt-

augenmerk auf Vorbereitung und Begleitung der Unternehmen zur Reali-

sierung einer Servicearchitektur gelegt wurde. 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

IBIS liefert als Denkfabrik und Entwickler von Methoden und Tools im SAP-Umfeld innova-

tive Lösungen für die anforderungsgerechte Integration von Organisation und Informations-

verarbeitung. Mit dem offiziellen Status als „SAP Content Partner“ avanciert IBIS zu einem 

bevorzugten Content Partner für die Entwicklung betriebswirtschaftlich-analytischer Inhalte 

von SAP-Lösungen. 

  


